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Ein großer mesotroph-saurer Zwischenmoortorfkomplex befindet sich etwa 1,3km O "Schwarzer Peter", umgeben von Misch- und Nadelwald 
im W, S und SO, Acker und Grünlandbrachen im N und NO sowie einem weiteren Moorbiotop (0309-341-4010) im N und Gehölzgruppen. Die 
flache Senke wird von O nach W von einem Graben (Gemeindegrenze) durchzogen. Weitere Gräben führen vom Biotop aus nach S und NO. 
Großflächig herrschenunter mäßiger Entwässerung sehr feuchte Standortverhältnisse. Es ist ein Mosaik aus Pfeifengras-
Hochstaudenstadien der Sauerzwischenmoore und Gehölz- und Gebüschstadien ausgebildet mit Tendenz zur weiteren Bewaldung. 
Entkusselungsmaßnahmen finden in kleinen Bereichen (NW, S) statt und sind bei der gegenwärtigen Entwässerungssituation notwendig zur
Offenhaltung.
Typische Arten der Staudenfluren sind neben dem domonierenden Pfeifengras Flatterbinse, Hundsstraußgras, Sumpfreitgras, Steifsegge und 
Torfmoose. Die aufkommenden Gehölze sind u.a. Moorbirke, Grauweide und Ohrweide. Es sind zahlreich alte, absterbende Kiefern 
vorhanden, deren Stämme z.T. noch stehen. In den nährstoffreicheren Randbereichen sind Eutrophierungszeiger und Flutrasenarten wie 
Kriechstraußgras, Flutschwaden, Rohrglanzgras, Schwertlilie,Nachtschatten oder Brennessel zu finden. Das Biotop besitzt mehrere 
Ausbuchtungen und schmale Verbindungen zwischen den einzelnen Teilbereichen. Im Nordteil ist an einer solchen Engstelle ein Damm 
frisch aufgeschoben. Am Südrand ist ein kleiner eutropher Erlenbruchwald mit Walzensegge, Rispensegge, Steifsegge, und Sumpffarn 
ausgebildet. Aus floristischer Sicht sind ferner die Arten Sumpfblutauge, Sumpfsternmiere, Wald-Engelwurz sowie die Moose Aulacomnium 
palustre und Calliergon giganteum zu erwähnen.
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Betula pubescens Salix aurita Salix cinerea Agrostis canina
Calamagrostis canescens Carex elata Juncus effusus Molinia caerulea
Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Alnus incana Pinus sylvestris Quercus robur
Rubus fruticosus Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Angelica sylvestris
Carex acutiformis Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium palustre
Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Galeopsis speciosa Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla palustris
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Stellaria palustris Thelypteris palustris
Typha latifolia Urtica dioica Aulacomnium palustre Calliergon giganteum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Dicranum scoparium Drepanocladus aduncus Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Aulacomnium androgynum Calliergonella cuspidata


